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Zum Umgang mit giftigen Schlangen werden die Bereitstellung und der Gebrauch folgender 

Gerätschaften und anderer Utensilien empfohlen: 

 

ALLGEMEINE SICHERHEIT 

Warnschild an Eingangstür (VORSICHT GIFTSCHLANGEN!) 

Tierbestandstafel mit Angaben zu Art und Tierzahl je Terrarium 

Erste-Hilfe-Tafel mit artspezifischen Hinweisen 

Alarmplan mit Angaben zum Giftnotruf und zur zuständigen Rettungsstelle 

Extraktionsgerät zur ersten Hilfe bei Bissunfall 

Terrarienschloss zum Schutz gegen unbefugtes Öffnen eines Terrariums 

 

HANDHABUNG VON SCHLANGEN UND FUTTERTIEREN 

Schlangenzangen in geeigneten Größen  (auch zusammenklappbar) 

Schlangenhaken in geeigneten Größen  (auch mit Teleskopstiel) 

 
 

 

 

 

Geräte zur Giftschlangenpflege  

(v. o. n. u.):  

Schlangenzange (Fachhandel), 

Fangschlinge (Eigenbau), 

Schlangengabel (Eigenbau), 

zwei Schlangenhaken (Fachhandel), 

Futterzange (Baumarkt),  

Kotschaufel (Eigenbau) 
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Schlangengabeln in geeigneten Größen 

Fangschlinge mit breitem Gurt zum Zuziehen 

Futterzangen, Kornzangen für die Handhabung von Futtertieren 

Pinzetten (anatomisch, abgerundet) zum Ergreifen von Futtertieren und Jungschlangen,  

zur Zwangsfütterung 

Plastikschiene (durchsichtig) mit verschiedenen Einkerbungen zum Fixieren einer Schlange 

Moosgummiplatte zum Einklemmen kleinerer Giftschlangen 

Schutzhandschuhe (Leder) mit Stulpen 

Gesichtsschutzschild zum Umgang mit Speikobras 

Plastikgefäße (Eimer, Fass) mit Deckel zur Zwischenaufbewahrung von Schlangen 

Schaufel (langstielig) für Säuberungsarbeiten im Terrarium 

Pinky Pump zur Zwangsfütterung kleiner Schlangen 

Knopfsonden-Set zur Geschlechtsdiagnose 

 

TRANSPORT VON SCHLANGEN 

Stoffbeutel (möglichst aus dunklem Stoff mit doppelter Naht, auf links gedreht) mit 

 geeignetem Bindematerial 

„Faunaboxen“ sowie andere stabile, ausbruchsichere Behälter mit Lüftungsöffnungen 

(keine „Grillendosen“) 

Styroporbox zur Wärmedämmung von Boxen und Beuteln beim Tiertransport 

Wärmekissen (regenerierbar), Körnerkissen, Wärmflasche u. Ä. zur Wärmespeicherung 

Etiketten mit Angaben zu Art, Anzahl und Giftigkeit der Schlangen im Transportbehälter 
 

 

 

 

 

Styroporbox  

            mit Wärmekissen, Plastiktransportbox, Stoffbeutel 

 

BEZUGSQUELLEN DER AUFGEFÜHRTEN UTENSILIEN 

Zoofachhandel, auch Zoofachversand (Kataloge, Internet) 

Baumärkte 

Geschäfte für medizinischen Bedarf  

Eigenbau 


